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M izz . Amts - und Anzeigeblatt für den Bezirk Lalw . «7. MM»

Erscheint Dil » »lag , Donnerilag und Sumitag.
ä? Die Einrückungigebühr beträgt im B«,trl und nächster Um¬
gebung S Psg. die Zeile, sonst lS Psg.

Samstag , den 15 . Oktober 1892.
Lbonn«nent»prei» vterleljLhrlich tu der Stadt X) Psg. und

SS Pfg . Lrügerlohn, durch die Post byogen Mk. L. Id, sonst i»
ganz Württemberg Mk. 1. 8d.

Amtliche Wekanntmachunge«.

Die Ortsvorstester,
welche die in Z 3 der Min .-Verfügg . vom 7. Okt.
1885 , betr . die Vollziehung des Gesetzes über die
Gemeinde -Angehörigkeit , vorgeschriebene Aufforderung
zur .Geltendmachung des Anspruchs auf Erteilung
des Bürgerrechts noch nicht erlaffen haben , werden
hieran erinnert . — Der Vollzug ist im Schult¬
heißenamtsprotokoll vorzumerken.

Calw,  den 13 . Oktober 1892.
K. Oberamt.

Lang.

Die Ortsvorsteher
werden angewiesen , alsbald die Feuerpolizei -Vorschriften
— einschließlich der Waldfeuer -Ordnung — und die
Lokalfeuerlösch -Ordnung zu verkünden und Eintrag
hierüber in das Schultheißenamtsprotokoll zu machen.

Calw,  den 13 . Oktober 1892.
K . Oberamt.

Lang.

Bekanntmachung,
betr . das Statut der Bezirkskrankenkasse Calw.

Die Generalversammlung der Bezirkskranken¬
kaffe Calw änderte am 10 . Juli 1889 den Z 15 des
Kassen -Statuts dahin ab , daß sämtlichen Kassenmit¬
gliedern , welche außerhalb des Oberamtsbezirks Calw
ihren Wohnsitz haben , der 1 '/,fache Betrag des Kran¬
kengeldes unter Wegfall der freien ärztlichen Behand¬
lung , Arznei und Hilfsmittel (Brillen rc.) gewährt
werden soll. Das K. Ministerium des Innern hat
jedoch diesen Beschluß durch Erlaß vom 30 . Sept.

d . I . als den gesetzlichen Vorschriften widersprechend
außer Wirkung gesetzt.

tzienach erhält Z 15 des Statuts wieder die
folgende Fassung:

„Den auf Grund des Z 8 Abs . 1 der Kasse an¬
gehörenden Mitgliedern , welche sich nicht im Ober¬
amtsbezirk Calw aufhalten , wird das Krankengeld
im 1 ' / -fachen Betrag der nach Z 13 Z . 2 festgestellten
Sätze , unter Wegfall der in Z 13 Z . 1 und 3
bezeichnten Leistungen gewährt ."

Diese Bestimmung erstreckt sich sonach nur auf
diejenigen Kassenmitglieder , welche nach dem Ausscheiden
aus der die Mitgliedschaft begründenden Beschäftigung
freiwillig  in der Kasse verbleiben , jedoch ihren
Aufenthalt nicht mehr im hiesigen Oberamtsbezirk
haben.

Es wird dies den beteiligten Personen hiemit

zur Kenntnis gebracht.
Calw,  den 13 . Oktober 1892 .

K . Oberamt.

Lang.

Die Ortsvorsteher
in deren Gemeinden Orts - , Betriebs - oder Hilfs¬
krankenkaffen bestehen , werden daran erinnert , daß
von ihnen bei diesen Kassen jedes Jahr zweimal un¬
vermutet Rechnungs - und Kassen -Revision vorzunehmen
und über das Ergebnis dem Oberamt zu berichten ist.

Calw,  den 16 . Oktober 1892.
K . Oberamt.

Lang.

Bekanntmachung.
Die Abhaltung des auf Donnerstag , den

Äv . ds . Mts . , fallenden Rindvieh - und Schweine¬

marktes in Nenweiler ist mit Rücksicht auf die im

Oberamtsbezirk , sowie in den Nachbarbezirken Nagold
und Freudenstadt verbreitete Maul - und Klauenseuche
Verbote » worden.

Der Krämermarkt wird abgehalten.
Calw,  den 14 . Oktober 1892.

K . Oberamt.

Lang.

Tages -Neuigkeiten.
-s - Neubulach,  13 . Okt . In der vorletzten

Nummer dieses Blattes kommt eine Erwiderung unseres
Artikels in Nr . 117 , Wasserwerk Altbulach betr ., wo¬
rin der Herr Einsender von „abermaligen auffälligen
Unrichtigkeiten, " „gänzlich verunglückter Kritik der
Zahlenangaben " „mangelhaftem Einblick , und gar
keiner Kenntnis " „wertloser Auslassung " unsererseits
redet . Er hat sich auf diese Art die Antwort sehr
leicht gemacht, aber mit Phrasen hat man noch nie
etwas widerlegt und es ist traurig genug , daß der
Einsender von Altbulach , der natürlich ganz wo anders
zu suchen ist, sich damit behelfen muß ; freilich wird
die Thatsache , daß das Altbulacher Pumpwerk , trotz
des Ziegelbachwassers , seine Thätigkeit hin und wieder
einstellt , wie dies z. B . am letzten Dienstag der Fall
war , nicht aus der Welt geschafft und wir halten
daher alle unsere bisherigen Angaben aufrecht . Aber
noch etwas wollen wir dem Einsender verraten (oder
weiß er ' s schon ?) . Herr Wasserbautechniker Kröber
aus Stuttgart hat der Gemeinde Altbulach abgeraten
um einen Staatsbeitrag zu den bedeutenden Waffer-
leitungskosten nachzusuchen . Warum hat er wohl das
gethan ? Die Antwort kann sich jedermann selbst geben.
— Neubulach hat sr . Zt . 800 ^ erhalten . — Ferner:
Warum hat Herr Kröber das Kgl . Oberamt gebeten

6 k I?I? 6 1 O « Nachdruck verbaten.

Dolorosa.
Roman von A. Wilson.  Deutsch von A. Geisel.

(Fortsetzung .)

Wenn Herr Palma sich verletzt fühlte , so zeigte er es jedenfalls nicht . Olga 's

Hand ergreifend und festhaltend , sagte er sanft und beruhigend:

„Olga — gestatte Deinem Bruder , sich zu rechtfertigen . Bitte , Regina , lassen

Sie uns ein Weilchen allein — ich werde Ihre Patientin nicht aufregen ."

„Nein , Regina — Du bleibst, " rief Olga heftig ; „Du bist gekommen , Dich

an meinem Schmerze zu weiden , Elliot , aber ich bete zu Gott , daß Du dereinst

gleich mir erfahren mögest , was es heißt , seine Liebe hergeben ! Du sollst es erleben,

daß die re ;ne weiße Hand , die Du begehrst , sich liebend in die eines Anderen legt

— gleich mir sollst Du es mit ansehen , daß die Lippen , die Du liebst , den heißen

Kuß eines Anderen erwiedern - o , ich danke Gott , daß Dein Herz endlich aus

feiner starren Marmorkälte erwacht ist und Du leidest gleich mir ! Sie , die Du mehr
liebst als Dein Leben , wird nie und nimmer die Deine werden und in all ' meinem

Elend ist das mein einziger Trost !"

»Herr Palma, " flüsterte Regina erschreckt, „schonen Sie Olga heute — sie

weiß nicht , was sie spricht und — "

„Ich weiß sehr wohl , was ich spreche, " fiel Olga hohnlachend ein , „und Du

sollst bald verstehen , was meine Worte bedeuten . Regina ."

Herr Palma war bei Olga 'S Worten jäh errötet , um gleich darauf leichen¬

blaß zu werden ; jetzt wandte er sich zu Regina und sagte hastig:

„Gehen Sie hinunter zu Frau Palma , Regina — ich muß mit Olga reden ."

Seine Worte duldeten keinen Widerspruch ; Regina verließ hastig das Zimmer

«nd suchte im Gespräch mit Frau Palma ihre Unruh « zu vergessen.

Frau Palma schien nur auf die Gelegenheit gewartet zu haben , um Regina

mit der Eggleston -Affaire bekannt zu machen . Sie teilte dem jungen Mädchen mit,

daß ihr Stiefsohn seit Jahren heimlich Belmonte 's Mutter und Schwester unterstützt

habe , daß er Belmonte 's Bilder durch Bekannte habe ankaufen lassen , daß aber der

Maler die für die Gemälde erhaltenen Summen in schlechter Gesellschaft vergeudet

und außer mit Olga , noch mit andern jungen Damen in zärtlichem Verhältnis ge¬

standen habe . Herr Palma sei zu stolz gewesen , sich gegen Olga 's Verdächtigungen

zu verteidigen und er habe auch sie , Frau Palma , bisher zum Schweigen verpflichtet

— jetzt habe er indes eingesehen , daß er reden müsse.

In diesem Augenblick erschien der Diener mit der Meldung , Herr Roscoe

wünsche Frau Palma zu sprechen und zugleich brachte John ein Telegramm für

Herrn Palma.
Frau Palma bat Regina , ins Krankenzimmer zu gehen und das Telegramm

in Herrn Palma 's Hände zu legen , während sie sich selbst in den Salon begab , um

Herrn Roscoe zu empfangen.
Ziemlich widerwillig pochte Regina an die Thür , auf Herr Palma 's „Herein"

öffnete sie dieselbe und sagte schüchtern:
„Herr Palma , entschuldigen Sie die Störung , hier ist eine Depesche ."

„Kommen Sie nur , Regina, " sagte Herr Palma , und als das junge Mädchen

näher trat , erblickte sie zu ihrem Erstaunen Olga in bitteren Thränen über Herrn

Palma 's Hand gebeugt!
„Nun , Olga ." sagte Herr Palma sanft , „ich warte auf Dein Versprechen ."

„O Elliot ." schluchzte Olga , „ich verdiene Deine Güte nicht . Ich —

„Halt Olga , die Vergangenheit ist abgethan , sprechen wir nur von der Zu¬

kunft . Versprichst Du mir , mich künftig als Bruder , der nur Dein Bestes will , zu

betrachten ?"
Unter heißen Thränen nickte Olga und Herr Palma entfernte sich , um di«

Depesche zu beantworten.
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die Gemeinde Neubulach zu veranlassen , daß keine
Artikel mehr in die Zeitung gebracht werden sollen?
Weil es im Interesse der Gemeinde selbst sei ? ! Uns
scheint ein anderer Grund vorzuliegen . Und nun
noch ein Dritte « . Der die Ausführung der Alt-
bulacher Leitung überwachende Bauführer selbst hält
die Anlage für eine „verfehlte " . Also auch ein Sach¬
verständiger teilt unsere Ansicht . Der Einsender des
Artikels in Nr . 120 sieht mit Ruhe der „beantragten
Untersuchung " entgegen . Wir glauben das gerne,
denn Herr Kröber hat ja für seine Arbeit keine
Garantie zu leisten gebraucht und riskiert also in
dieser Beziehung nichts . Ob die Gemeinde Altbulach
ebenso ruhig dabei ist , wird die Zeit lehren . — Bis
zum offiziellen Austrag der Sache ist dies unser letz¬
tes Wort.

Zwerenberg,  11 . Okt . In unserem Schul¬
haus war am gestrigen Geburtsfest Ihr . Maj . der
Königin ebenfalls eine hübsche , wenn auch stille
Feier . Lehrer Hahn  konnte an diesem Tag auf eine
50jähr . segensreiche Amtsthätigkeit zurückblicken . Zu
diesem Jubiläumsfeste waren all seine Kinder mit
27 Enkelkindern aus allen Teilen des Landes erschienen.
Sie verehrten dem 67jähr . Vater und Großvater
einen gepolsterten Stuhl , der ihm nicht zum Sorgen -,
sondern zum Ruhesessel werden soll . Mögen die dem
Jubilar von den Seinigen dargebrachten Wünsche in
Erfüllung gehen.

* Liebelsberg,  13 . Okt . Vor dem Hause
des Andreas Rvmetsch hier steht ein Birnbaum nun
zum zweitenmal in vollster Blüte , gewiß eine Selten¬
heit in dieser Jahreszeit neben reifen Früchten die
schönsten Blüten.

— Nach den neuesten Nachrichten aus Fried -
richshafen  befindet sich I . M . die Königin
Olga  etwas besser , ohne daß jedoch hierauf entschiedene
Hoffnungen gegründet werden könnten.

Cannstatt,  13 . Okt . In letzter Nacht gegen
2 Uhr stürzte  eine dem Weingärtner Zerweck
gehörige zweistöckige alte und vor 2 Jahren reparierte
Scheuer in der Altstadt zum Teil ein und verschob
sich gegen das daneben befindliche Wohnhaus , in
welchem sieben Familien wohnen . Diese wurden teil¬
weise durch den Anstoß aus dem Bette geworfen,
kamen aber im übrigen mit dem Schrecken davon.

Großsachsenheim,  10 . Oktober . Letzten
Samstag mittag wollte der Sohn des Schlosser
Roller hier einen Schwärmer  losbrennen . Nach-
d« n er denselben angezündet hatte , ging er nicht gleich
los , weshalb er ihn unvorsichtigerweise in die Tasche
steckte ; hier ging er los und verwundete ihn derartig,
daß der Tod am Sonntag abend eintrat.

Reutlingen,  11 . Okt . In der gestrigen
Sitzung des großen Festausschusses wurde ein Defizit
des 23 . Schwab . Liederfestes von 5400 ^ festgestellt.
Da die Stadt aus Anlaß des Festes einen bedeuten¬
den Mehrertrag an der Konsumsteuer zu verzeichnen

- -— ^ kann

hatte , soll dieselbe um einen Betrag zur Deckung des
Defizits ersucht werden . Der Rest wäre auf die
Garantiezeichner umzulegen.

Urach , 12 . Oktbr . Nachträglich ist zum
Brandfall  im wilden Mann noch mitzuteilen , daß
in der gestrigen Sitzung der städt . Behörden , wie
verlautet , für Entdeckung der bei den jüngsten Brand¬
fällen , ohne Zweifel thätig gewesenen Brandstifter
eine Belohnung von 500 ^ von den Behörden aus¬
gesetzt worden sei . Die Erbitterung über diese Ruch¬
losigkeiten ist in der Stadtgemeinde nachgerade hoch¬
gradig geworden . — Eine grauenerregende Mord-
that  ist letzten Sonntag abends 8 Uhr in Glems
an einer dortigen Bürgersfrau begangen worden.
Von einem bei ihrer Nachbarin in Begleitung ihrer
12jährigen Tocher ausgeführten Besuch zurückgckehrt,
wurde die Unglückliche vor der Thüre ihres Hauses
von einem ihr unbekannten Manne dergestalt mit
einem Prügel auf den Kops geschlagen , daß die Arme,
während die Tochter ihren Vater herbeiholte , schwer
verletzt sich noch zu Bett legen konnte , aber früh
Montags ihrer Verletzung erlag . Die Untersuchung
wurde sofort vom Gericht vorgenommen . Man ist,
wie man hört , dem Mördor auf der Spur.

Gmünd,  10 . Okt . Einen raffinierten
Schwindel  ließ sich laut „Deutsches Volksblatt"
ein 22jähriges Dienstmädchen aus dem Oberamt

lünd , bisher in Darmstadt in Dienst , zu schulden
kommen . Dasselbe gab nämlich vor , sie habe in der
preußischen Staatslotterie 150,000 ^ gewonnen.
Wie eine Bombe schlug die freudige Nachricht in der
Heimat und der ganzen Umgegend ein . Auch in
Darmstadt , wo das Mädchen im Dienst war , scheint
es die gleiche Märe verbreitet zu haben . Denn bald
fand sich ein Offizier in Zivil in dem bescheidenen
Dorfe bei Gmünd ein , um die „Glückliche " zu freien.
Dem Schwager wurde ein Bauernhof gekauft , und
damit der Sache die Würze nicht fehle , wurde die
weitere Märe verbreitet , Klosterfrauen seien vier¬
spännig vorgefahren , um das Glückskind mit Gewalt
zum Eintritt in das Kloster zu bewegen . Es galt
jetzt, den Schatz zu heben . Zum Empfang des Geldes
reisten dir Glücklichen samt Schwager nach Darm¬
stadt . Dort angekommen , stellte sich das Glückskind
krank und lag acht Tage in einem der ersten Hotels,
konnte also nicht mit zur Bank gehen . Unverrichteter
Sache muß der Schwager zurückkehren . Telegraphisch
gerufen , besteigen der Schultheiß des Dorfes , nebst
einem Begleiter die Bahn — Darmstadt war ihr
Ziel ! Dort hören sie von dem inzwischen gesund ge¬
wordenen Patienten die frohe Botschaft , daß der
Mammon in zwei Raten an Seine Erlaucht den
Grafen R . in D . zur Verwaltung abgegangen sei.
Das konnte man sich gefallen lassen , vergnügt kehrte
alles in die schwäbische Heimat zurück . Doch miß¬
trauische Seelen wollten nicht mehr recht glauben.
Man wandte sich an den angeblichen gräflichen Ver¬
walter ; dieser schenkte klaren Wein ein , alles von
A bis Z war Dichtung.

Konstanz,  10 . Oktbr . Auf der Station
Reichenau  ereignete sich Freitag abend bei Ankunft
des um 5 .30 daselbst eintreffenden Zuges aus Kon¬
stanz ein schweres Unglück . Der Weinreisende einer
Pfälzer Weinfirma , Karl Leder aus Hambach , 23 I.
alt , welcher in Reichenau Weinkäufe abgeschlossen und
den Zug zur Weiterreise benutzen wollte , sprang auf
einen Wagen , nachdem sich der Zug bereits wieder
in Bewegung gesetzt hatte ; er fiel herunter und ge¬
riet unter die Räder , welche ihm beide Beine zer¬
malmten , das eine oberhalb des Knöchels , das andere
unterhalb des Knie 's . Der bedauernswerte junge Mann,
der ob der furchtbaren Schmerzen das Bewußtsein
verloren , wurde mit dem nächsten Zuge nach Konstanz
verbracht und ins Spital überführt , wo ihm beide
Beine amputiert werden mußten . Man zweifelt an
seinem Aufkommen.

Berlin,  11 . Okt . Im Tattersall fand heute
morgen die Vorführung und das Vorreiten von etwa
40 Pferden statt , welche für den Distanzritt Wien-
Berlin verwandt worden waren . Die Pferde machten
durchweg einen guten Eindruck . Der Conditions -
preis  in Höhe von 5000 ^ wurde der elfjährigen
braunen Stute Fatma des Rittmeisters Haller vom
1 . Train -Regiment , einem kleinen ponyartigen Tiere,
zuerkannt . Fatma ist in der Liste der Eingekommenen
als 25ste aufgeführt . Der Vorführung , der sich die
Preisverteilung anschloß , wohnte ein zahlreiches ge¬
wähltes Publikum bei.

Wien , 12 . Okt. Der  deutsche Kaiser
empfing nachmittags in Schönbrunn den Grafen
Ta affe  in Privataudienz . Vormittags pürschte der
Kaiser im Lainzer Tiergarten und dejeunierte mit dem
österreichischen Kaiser in Schönbrunn , worauf beide
in das kunsthistorische Museum fuhren und zwei
Stunden verblieben . Die Majestäten fuhren im offenen
Wagen und wurden überall von der angesammelten
Menge sehr lebhaft begrüßt . — Der Kaiser schoß
vormittags auf der Jagd sechs Hirsche und zwei Wild¬
schweine. Nach der Besichtigung des Museums fand
der Besuch des Barackenspitals statt . Nach der Rück¬
kehr nach Schönbrunn empfing der deutsche Kaiser
außer dem Grafen Taaffe auch die Grafen Kalnoky
und Szapary , ferner v Szögyenyi . Die diplomatischen
Missionen gaben bei dem deutschen Kaiser ihre Karten
ab . Morgen vormittag ist die Jagd auf den Donau-
Auen bei Mannswörth . — Nachmittags fand in der
großen Galerie in Schönbrunn das Diner statt . Nach
dem Galadiner besuchten die Monarchen das Burg¬
theater , wo das Schauspiel „Umkehr " aufgeführt
wurde . Der österreichische Kaiser trug die österreich¬
ische Campagneuniform , der deutsche Kaiser die öster¬
reichische Husarenuniform . Neben der Kaiserloge be¬
fand sich der deutsche Botschafter Prinz Neuß . Im
ganzen Hause war ein elegantes Publikum in Salon¬
toilette . Die Monarchen verfolgten mit Aufmerksam¬
keit die Vorstellung und verbrachten die Zwischenakte
in anregender Konversation.

l
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XXVII . Kapitel.
Am Tage nach Olga 's Unterredung mit ihrem Stiefbruder siedelte die Patientinwieder in ihr eigenes Zimmer über , damit , wie sie zu Regina sagte , diese ihre lästigePlage los werde.
„Du siehst sehr elend aus , Regina, " sagte Olga zärtlich , indem sie die bleichenWangen küßte . . Du brauchst nicht ängstlich zu sein, " fuhr sie leiser fort , indem sie

Regina traurig anblickte ; , i<y gelobe Dir feierlich , nie mehr an Gift zu denken !"
Das dunkle Mal auf Deiner weißen Wange erinnert mich beständig an Deinen

Heldenmut und an meine Feigheit , aber gewiß , Regina , ich will mich bessern ."
Regina drückte tiefbewegt Olga 's Hand und dann atmete sie wie befreit auf,sie wußte , daß sie sich auf Olga 's Versprechen verlassen durste.
„Regina ." sagte Frau Palma , als sie das junge Mädchen müde am Fensterfitzen sah . „Elliot läßt Sie bitten , sich zu einer Ausfahrt anzukleiden ."
„Ach , lassen Sie mich heute zu Hause bleiben, " sagte Regina hastig , „ich fühlemich so müde und angegriffen und — "
„Gerade deshalb will Elliot mit Ihnen ausfahren . — Sie find ja seit einer

Ewigkeit nicht in die Luft gekommen ."
Bevor Regina eine Entgegnung fand , rief Herrn Palma 's Stimme unten

vom Fuß der Treppe:
„Bitte , Regina — beeilen Sie sich — der Wagen ist bereits vorgefahren"

und sehr widerwillig fügte sich Regina . In der Hast vergaß sie sogar ihre Hand¬schuhe . sie mochte Herrn Palma indes nicht länger warten lassen , und die Hände inden Muff steckend, nahm sie dm Platz neben ihrem Vormund ein . Der Kutschererhielt dm Befehl , nach dem Cmtralpark zu fahren und fort rollte der Wagm.
Regina saß so , daß das jetzt in allen Farben spielende Mal , welches von

Olga 's Schlag auf ihre Wange herrührte . Herrn Palma gerade ins Auge fiel und
kopfschüttelnd bemerkte er:

„Olga muß blind dreingeschlagm haben — Ihre Wange ist noch immer entstellt ."

„Aber Herr Palma — woher wissen Sie denn — "
,O , Olga hat mir Alles gebeichtet ; ohne Ihr mutiges Dazwischentreten hättedie Angelegenheit sicherlich «inen schlimmen Verlauf genommen . Aber da sind wirschon im Park — lassen Eie uns «uSsteigcn — ein Spaziergang wird Ihnen gut thun ."
Schweigend schritt Regina neben ihrem Vormund in einer wenig belebtenAllee auf und ab ; in Gedanken zog sie die unbehandschuhte Rechte aus dem Muffund Here Palma sagte plötzlich:
„Sieh da — welch ' schöner Ring ! Hot Ihre Mutter Ihnen denseben geschickt?"
„Nein , Herr Palma ."
„Ei — wer sonst kann Ihnen den Ring geschenkt haben ?"
„Ich besaß denselben schon , als ich in Ihr Haus kam ."
„Aber Sie trugen den Ring nicht ?"
„Nein ."
„Webhalb nicht ?"
Regina schwieg.
„Ihr Schweigen berechtigt mich, meine Forderung aufrecht zu erhalten , indeseilt es damit nicht . Dagegen muß ich Sie bitten , meine nächste Frage rückhaltloszu beantworten — was ist aus dem Briefe geworden , welcher in ein an mich adres¬siertes Schreiben eingeschlossen war und welchen ich Ihnen vor meiner Abreise nach

Washington übergab und dessen Inhalt mir der Schreiber nicht vorenthielt ?*
„Ich habe den Brief an meine Mutter gesandt , Herr Palma ."
„So?  Nun , nach Ihrem neulich ausgesprochenen Entschluß , daß Sie in dem

jungen Missionar nie mehr als einen Bruder sehen würden , bin ich über die Ant¬wort , welche Sie Herrn Lindsay erteilen werden , nicht im Zweifel , indes möchte ich-Sie doch bitten , Ihre Ablehnung seines Antrags möglichst schonend einzukleiden ."
Fortsetzung folgt.
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Herbstnachrichten.
Weinpreise : Fellbach 175 — 195 ^ pr.

3 Hekl . Quantität schlägt vor . Noch ziemlich Vorrat.
Eßlingen,  rascher Verkauf in der Gesellschaftskelter
zu 210 — 215 Feuerbach  170 — 175 , weniges
noch vorrätig . Weinsberg,  180 — 235

Ob st preise . Stuttgart.  Schweiz . Obst
5 ^ 60 pr . Ztr . bis 6 ^ . , anderes zu 6 ^
40 bis 6 60

KsoNgSNSUIUI.
Hkeues in der Wibliothek.

1) KarlGerock.  Ein Lebensbild aus seinen Briefen
und Aufzeichnungen zusammengestellt von Gustav
Gerock.

2) Ottilie Wildermuths Leben . Nach ihren
eigenen Aufzeichnungen zusammengestellt von
ihren Töchtern Agnes Willms und Adel¬
heid W ildermuth.

3) Reutlinger Geschichtsblätter.  Mitteilungs¬
blatt des Sülchgauer Altertumsoereins . Jahr¬
gang III 1892 . Nro . 2 — 6.

4) Anzeiger des germanischen National¬
museums  1892 . Nro . 1. 2 . 3 . 4 . Januar
bis August.

Standesamt ßakw.
Geborene:

4. Oktbr . Emilie , Tochter des Johannes Friedrich
Oettinger,  Oekonoms hier.

11. , Alfred Adolf . Sohn des Adolf Groß.
Kaufmanns hier.

Getraute:
8. Oktbr . Christian Friedrich Köhler,  Oekonoms hier

und Johanna Ro ller  von Ditzingen OA.
Leonberg.

8. „ Paul August Weiß.  Kronenwirt hier und
Emma Christiane Stark  von Stamm¬
heim.

Gestorbene:
6. Oktbr . Gottlieb Braun.  Maschinenstrickcr hier,

44 Jahre alt.

Gottesdienste
am Sonntag , den 16. Oktober.

Kirchweihfest.
Vom Turm : 270 . Prcdigtlied : 279.
Vorm .-Predigt um halb 10 Uhr : Herr Dekan

Braun.  Nachm .-Predigt um 2 Uhr : Herr Dekan Braun.

Amtliche Kekaimtmachimgev.
Konkursverfahren.

Das Konkursverfahren über das
Vermögen des Johannes Q .uinzler,
Kaufmanns in Gechingen , wird nach
erfolgter Abhaltung des Schlußtermins
und vollzogener Schlußverteilung auf¬
gehoben.

Calw,  den 12 . Oktober 1892.
Königliches Amtsgericht,

(gez.) OAR . Deckinger.
Veröffentlicht durch

Gerichtsschreiber
Nagel.

Zavelstein.

Fahruisauktion.
Am nächsten

Dienstag , den 18 . und
Mittwoch , den IS . d. M .,

je von morgens 8 Uhr an
wird in dem Hause des ch Joh . Georg
Lutz hier eine Fahrnisauktion durch alle
Rubriken abgehalten , wobei auch

Heu , Oehmd , « « ge¬
droschener Haber
und Roggen , ca. 48
Pfd . mehrjähriger
Flachs , ca. 300 m

Leiuwaud « « d ungewöhnlich
viel Bettgewand , 1 steinerne
Kraulstande und auch zwei
Kroueuthaler

Vorkommen , wozu Liebhaber emgeladen
werden.

Den 13 . Oktober 1892.
Waisengericht.

Vorstand Wieden mayer.

Feuerbach.
Die allgemeine

Weinlese
beginnt hier am

Donnerstag , den 13 . Okt,
wovon die

Herren Wein¬
käufer in

Kenntnis ge¬
setzt werden.
Die Qualität
des Weines

verspricht eine gute zu werden und den
besten Jahrgängen gleichzukommen . Das
Quantum ist zu 1200 Hektoliter geschätzt,
wovon schon mehreres verstellt ist.

Den 10 . Oktober 1892.
Gemeinderat.

Vorstand : Veit.

Privat -Anzeigen.

Calw.

Todesanzeige.
Freunden und Bekanntei

teilen wir mit , daß unsere l
Schwester und Tante

Marie Schwab
_ . heute Nacht sanft verschieden ist

Beerdigung Sonntag  nachmittac
4 Uhr vom Spital aus.

Christian Schwab.

KochzeiLs-

GinLcrbung.
Zur Feier unserer Hochzeit am

Montag , den IV. Oktbr ., laden
wir Verwandte , Freunde und Be¬
kannte zu Hrn . Carl Essig,  Metz¬
gergasse , freundlichst ein.

Konrad Aink.
Marie Speidel,

geb. Hammann.

8g 62 iaHtritkn!
0kisn « ,

vorzüglicher , roter Tischwein,
NsnlsEls,

feiner , dunkelroter Verschnittwein,
1 Flasche mit Glas 80 A
1 Liter ohne Glas 80
1 Liter mit Glas 1

bei 12 Flaschen oder 10 Liter
1 Flasche oder 1 Liter gratis,

empfiehlt als billige , garantiert reine
Weine

?r . OsLtsrlöQ.

in ganz neuer , schöner
Auswahl empfiehlt zu bil¬
ligsten Preisen

M . Merk.
Dreherei u . Schirmgeschäft.

LKS-
?sr1ö , ÄR888 kisut,

jugkildfrlscheil Teiur «rhält man sicher.

§o iirsr -ozorosoLn
verschwinden unbedingt beim tägl . Gebrauch von

Lergmann's llilienmilok- Zeiks
». Bernina,, » «>Co ., Dr »«drn . L St . Lv Ps. I-c-.

Hmil Sänger.

kslü LU 4°I°
bis 4 '/-"/» gegen gute Pfandsicher¬
heit vermitteln, Haus - und Güter¬
zieler kaufen billigst. — Jnformativ-
scheine senden . —

KollerL Vsittiu§er.
Hypothekengeschäft, Keilvron « a. A.

Feiles Fast.
Ein solches von 110 Liter,

noch gut erhalten , wird wegen
Platzmangel billig abgegeben
bei

Posthalter Bauer,
Äahnhofstraße.

Gin « spanische Wand
wird zu kaufen gesucht. Wb ? sagt die
Redaktion ds . Bll

Ein jüngerer

«iehfütterer
kann sogleich eintreten.

Näheres bei Hamm z. Krappen.

Westes

Iagdpulver
(Hirschmarke ) ,

Schrot , Patron eilst rillen und
fertige Patronen

empfiehlt
Tmil Ksangii.

Obstbäume.
Der Unterzeichnete em¬

pfiehlt sich zur Lieferung
Faller Arten Hoch - und
^Zwergbäume , in nur

schönen , starken und tadel¬
losen Exemplaren aus einer
renomierten Baumschule.

Bestellungen wollen in Bälde ge¬
macht werden bei

Gustav Müller,
Oberamtsbaumwart.

Von heute ab empfehle stets frische

Münchener Aierhefe,
das Pfund zu 25 in Kisten von
8 Pfd . billiger.

I . Gehring , Bäcker.

Sauerkraut
empfiehlt

Friedrich Weidler.

!sliei!er !äi >«1i8eli - ^ inmli3iii8e !le

-lUezellsclM.

WolZIick Msäsrlänäiscks
?ostäLrv .xls7

urvinellsu

ük/I87ckl1/M ' 1lQ U ' I
und

LLI-IMVKL

vLestvntlivli.

Mbsrs Auskunft erteilt:
lüv Vervealtung in llottsräam.

^ .xsnt : Ir . Lofi ^ sirsr in OLlrv.
0§. Lriw.ws1 in 0a1̂ .

T e i n a ch.
Entbehrlichkeitshalber verkaufe ich

3 gute

pftrds
um billigen Preis.

G . Mutschler , Pächter.

„llenlils " stillt augenblicklich
jeden Zahn schmerz
und ist bei hohlen Zähnen , als auch rheu¬
matischen Schmerzen von überraschender
Wirkung . Allein erhältlich per Fl . 50 ^
in Calw in der Apotheke von Wie¬
land L Pfleiderer.

Calw.

Kungen-Kalsain- und
Husten-Krrrst-Koubons

werden jedem Lungen - , Husten - , sowie
Brustleidenden aui 's wärmste empfohlen.
Probepäckchen L 10 und 20 -rZ, bei

Heorg Krimmek.

IL . Wannheirnev

anerkannt als

Fabrikat ersten Ranges,
von vollendeter Gleichmäßigkeit und

höchster Bindekraft,
ist, frisch eingetroffen und sowohl auf
der Ziegelei Hirsau als hier zu haben.

Emil Georg« , Calw.
Schöne Koblenzer

Willchhäfen,
sowie alle Sorten

Steingkschirr
wieder eingetroffen bei

^ Ov8t « rll n.

Sauerkraut
ist zu haben bei

Bozenhardt  Wwe.

Kartoffeln-
Empfehlung.

, Die zu Salat vorzügliche und be¬
liebte Wurstkartoffel , pr . Zentner zu
3 ^ frei Calw ins Haus geliefert , empfehle
bestens . Ebenso sehr gute gellie Kar¬
toffeln , zu 2 30 ^ pr. Ztr., und
sehe gefl . Bestellungen entgegen.

G . Mutschler , Pächter
in Tein ach.

Ein freundliches, heizbares

Stüble
ist sogleich oder bis I . Nov. zu ver¬
mieten. Zu erfr . im Compt. d. Bl.

Dillstein b. Pforzheim.

Bäckerlehrling gesucht.
Ein ordentlicher Junge , der die

Bäckerei zu erlernen wünscht, kann so¬
gleich eintreten bei

Johs . Hefclschwcrdt , Bäcker.

Hirsa » .
Eine sehr gute

M Milchkuh
samt Kalb setzt dem Verkauf aus

Gotttieb Schill.
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-ösrU 8 tMrt . -
Filialdirektion:

^nlisitskrssss Ho. 14 .
WW Juristische Person.

Genera ldirektion:
Dlilanstsstrssss Ho . 5.

Staalsoberaufsicht . WW

Der Verein empfiehlt

KcLpiLcrtver -fichevung
zur Deckung der

l)0dr-, LtEon -, ILilitLrstisnst-
unL LrLutLusstsusr-Î oLtsii,

L. Mentenversicherung
als Versorgung für den Fall

clei ' Invslirlikük u n rl ^ les Ellens
oder auch für den Fall der

ktiekkvvr ' ksinskung Älsn l ^övkksn,

L. Sterbegeldversichevung
und zwar in Höhe von Ivo bis 1000 M.

Den Mitgliedern der Sterbekaffe wurden in den letzten
Jahren 2V °/o Dividenden gutgebracht.

Versrcherungsstand:
Am 1. April 1892 bestanden in sämtlichen Abteilungen des Vereins

03,504 Versicherungen. Die Gesamtreservenbetrugen am I. Januar 1892
3,010,508 . — Die Jahresprämie pro 1891 beträgt^ 3,050,011 . —

An Entschädigungsgeldern  wurden seit der Gründung des Vereins
5,020,057 . — ausbezahlt.

Subdrrclrtion für Württemberg:

IkvmL L Ukysr in LtuttALrt, , ^ .re ^ ivLtr . 16
und die Vertreter:

Vr » UK. 8 eI » v̂ 6 !L « i' in , L,. ILLrelisr in Hir 8 »u.

Hirsau.
Am Kirchweih montag

Timzunterlwltung
bei gut besetzter Musik, wozu freundlichst einladet

SchwlZtziibete z. Waldhorn.

Ernstmüht.

KirchweiH -Kintadung.
Auf nächste» Sonntag und Montag lade zu

gutem Kuchen , altem und neuem Wein und haus¬
gemachten Würsten höflich ein. Am Montag  findet

HüriZirnterhcrl 'tung

VfrornmerAnker.

LS

er

Xgltiskinör ' 8 I^ sir - Xsffkk - fsbsiXkn Mnelien , *

^isn —Lassl —ILLilLuL—viZou, kllisleu in Lsrlin und Vriis.

In frischer Sendung empfehle ich
5/

farbig- schwarz und weiß,

Triest - und seid . Houdsekube
für Kerbst unö Winter.

Große Auswahl. M Billige Preise.

^ürLclmsi ' vsusekls.

Calw.

Geschäftsübernahme u .Empfehlung.
Der hiesigen Einwohnerschaft zeige hiemit ergebenst an , daß ich das

Küfereigeschäft von Hrn . Aichele hier übernommen habe und halte ich
mich bei Bedarf bestens empfohlen.

I . Schneider, Wler,
Nonnengasse.

8 r

.S

-§ 8
8  .
«p!

^ ^

'L s

SN » d

Medicinat -DesterL- und
Hrink-Weine.

'/t Flasche mit Glas
Italienische Rotweine:

Vinv da kaslo . . .
Larlvtla . «uperiorv .
Smyrnaer Süßweine (Ersatz
für Tokayerl.
Mordeaur (echt sranz. Rotw .)
Hsener (echt ung. Rotwein)

8 ßrtauer „ „ , „
Lartowitzer „ „
Kssäßer Rotwein . . .
Marsala L- Feres (Sherry)

15

175
85

225

'/, Flasche mir Glas
Malaga (braun u. rotgold.)
Sry Madeira . . . .
Ztust«rA « svruch (ung .Süßw .>
Aokayer Ausbruch 75 ^-1
Himmelding . (Pfälz . Weißw .)
Ängsteiner
Aeidesheimer „ „
Ilorster Traminer . . .
Iwrster Auslese . . . .
Mersteiner . . . . .
Büdesheimer . . . . .
tzharnpagner Marke Aeist

Carl Korn , Wein -Ln-Zro8-Geschäft in Nürnberg.
bI8 . Man verlange ausdrücklich nur solche Flaschen,

die meine Firma auf Etiquette , Kork , Starriolkapsel und
Glassiegel tragen , nur dies bietet Garantie für Aechtheit.

Lalw bei Vfislsnrl L pklvirlsnen,
k̂ sstsrbslksebv kpolbvks.

Niederlagen , ans Mähen wo noch nicht vertreten , gesucht.

Erste Sehenswürdigkeit Stuttgarts.
Nur noch kurze Zeit. Lindenstratze 51.

nebst Rettung Schiffbrüchiger.

GroßartigstesRolossal -Äundgemälde
von Marinemaler Hans MtrrskN , München.

Eintrittspreis ^ 1. —. Dutzendbillete, täglich gültig ^ 0 .—.
Montag , Mittwoch, Samstag , Sonn - und Festtage 50

Kinder, Schulen, Militär vom Feldwebel abwärts jeweilig die Hälfte.
Täglich geöffnet von morgens h-0 Uhr bis Dunkelheit.

Lobwsrrs Osobsinirs,
20 Qualitäten , 80 bis 300

6e ^ 3.r2S rlLe ^ sn - unä NLntslLtoiks,
Prächtige , solide Fabrikate.

halte empfohlen.

^ Weil d. Stadt . Mae Schömngee
W WM«Laden Sonntags bis Wittag 4 Istr offen! M,

2000  bib 2500  IÜIK. jäknl . ^ edenverclikNLl
Können soliäe Personen festen slanäes bei einiger Dstälî keit. er-
rverben. Otk. unter I. 2809  betörst, stullolk izosse . kvrlin 8W.

Für vorteilhafte und gewinnbringende Milcherzeugung.
Kälber - , Schweine - , Ochsen - und Schafmästung , Pferde-
und Geflügelfütterung empfehle ich das vorzügliche

Ib ° rl ^ ' - ° bs IlLstMv » . LL
Mk . 1. 15 für 10 Packet« bei OsrI Sskmsnn in Cslw.

Druck und Verleg der Ä. Oelsckil  ä ger 'schen Buchdruckerei. Redigiert von Paul Adolfs,  Calw.
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